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Bildung Berner Lehrer kônh.en im Nachbarskanton bis zu 28 000 Franken mehr verdienen 
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Lehrer aus · dem Kanton Bern dürften 
sich auch dieses Jahr gut überlegt ha­
ben, wo sie unterrichten wollen. War­
um nicht mal über die Kantonsgrenze 

.schielen? Wer im Kanton Solothurn an­
heuert, kann im besten Fall nfunlich 
mehrere Monatslôhne gutmachen. Nir­
gendwo in der Schweiz ist die Differenz 
bei den Einstiegslôhnen grôsser ais zwi­
schen Bern und Solothurn. So verdient 
etwa ein Neulehrer an einer Berner Pri­
marschule nur 73 5 47 Fraiùœn im]ahr-
7100 Franken weniger ais sein Kollege 
im Solothurnischen. Das zeigt die 
Lohnerhebung der Erziehungsdirelcto­
renkonferenz aus dem Schuljahr 2013. 

Auch für Berner Gymnasiallehrer 
würde sich ein Wechsel in den Kanton 
Solothurn durchaus lohnen: Hier be­
tragt der Lohnunterschied n.ach elf Be­
rufsjahren satte 25 271 Franken; bei Se­
kundarlehrern liegt die Differenz sogar 
bei 28 099 Franken. Konkurrenzf<ihig 
sind die Berner Lôhne einzig auf der 
Stufe Kindergarten, obwohl Solothurn 
hier für Einsteiger die schweizweit 
hôchsten Li:ihne bezahlt. 

MitteX gegen LebJrermangei? 
Solothurner Lehrer spielen lohnmas­

sig in der obersten Liga, bestatigt Adri­
an van der Floe. Der Prasident des kan­
tonalen Schulleiter-Verbandes und Lei­
ter des Oberstufenzentrums Wasseramt 
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Ost weiss aus eigener Erfahrung: «Die 
guten Lôhne sind ein Grund, dass Lehr­
personen gerne von Bern nach Solo­
thurn wechseln.» Allein an seiner Schu­
le stammen neun Lehrer aus dem Kan­
ton Bern, viele davon wohnen im über­
aargau. Bei den Schulleitern, sagt van 

«lES Wird einige Jahre mn 
Anspruch nehmen, Ibis der 
Rückstand aufgeholt ist.» 
18emlhiarG:IIIPIIJUVer Berner Erziehungsdirektor 

der Floe, seien die Lohnunterschiede 
noch eldatanter. «In letzter Zeit haben 
viele Schulen eine Leitung aus dem 
Kanton Bern erhalten.» 

Die Schillerzahlen sind im eben ange­
laufenen Schuljahr weiter angestiegen, 
und das soli sich so schnell nicht an­
dern. Nach Angaben des Bundesamts 
für Statistik wird der Bedarf an Lehr-
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So�othurner Lehrer 
in der olbersten Uga 
Solothurner Lehrer belegen 
Spitzenplatze im Lohn-Ran­
king der Deutschschweizer 
Kantone. Hier ein Beispiel 
aus der Primarstufe: 

Primarlehrer liegen mit 
einem Einstiegslohn von 
80 656 Franken nach Zürich 
und Schaffhausen an dritter 
Ste ile. 

Nach elf Jahren verdient ein 
Primarlehrer in Solothurn 
108 885 Franken- ebenfalls 

dritter Platz. 

Beim Maximallohn rutschen 
Solothurner Primarlehrer 
mit 120 983 Franken auf den 
sechsten Platz. 

Hiesige Lehrer verfügen 
zudem über einen Gesamtar­
beitsvertrag, was in anderen 
Kantonen nicht üblich ist. (SVA) 
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personen in den nachsten vier Jahren 
um bis zu 30 Prozent steigen. Pünlctlich 
zum Schuljahresbeginn haben die 
Schreckensmeldungen über Lehrer­
mangel wieder aufhorchen lassen. 

Manche Kantone werben mit Metho­
den der Privatwirtschaft um Lehrer aus 
anderen Regionen, versprechen mehr 
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auf der Sekundarstufe ebenfalls nachbar­
schaftlicher Konkurren.Z ausgesetzt. Der 
Maximallohn der Oberstufenlehrer in Ba­
selland ist deutlich hôher ais das Salar ih­
rer Solothurner Kollegen. «Und trotz­
dem», sagt Walter: «Unsere Lehrer über­
siedeln nicht massenhaft ins Baselbiet.» 

Geld und mehr Sicherheit. Eine Zür- Eern versprkht Eessen.mg 
cher Schulgemeinde lodct sogar mit · Mit einem Wechsel in den Kanton So­
Gratis-Laptops. Die verscharfte Konlcur- lothurn kônnen Lehrer ihr Einkommen 
renzsituation lâsst sich gut an den Kan- erheblich steigern, das hat sich langst 
tonsgrenzen beobachten. Zwischen auch in Berner Amtsstuben herumge­
Bern und Solothurn seien die Folgen . sprochen. Zwar stehe auch dieses Jahr 
des Lohnrüd<Stands besonders .auffàl- vor jeder Klasse ein Lehrer, sagt Erzie­
lig, berichtete die «Neùe Zürcher Zei- hungsdirektor Bernhard Pulver (Grü­
tung» jüngst unter Berufung auf den ne). «Aber gerade im Oberaargau gibt 
Schweizerischen Verband für Schullei- es immer weniger Bewerbungen für 
ter. «Diese interkantorialen Differenien Lehrerstellen.» Dieses Problem sei 
kônnten ein Grund sein, dass der Kan- nicht zuletzt auf die Konkurrenz im 
ton Solothurn weniger stark vom Leh- Kanton Solothurn zurückzuführen. 
rermangel .betroffen ist», vermutet Besserung verspricht sich Pulver 
Schulleiter-Prasident van der Floe. dank einer Gesetzesanderung, die der 

Konllrurrenz ffu- SoXothmner 
Wie hoch die Fluktuation zwischen 

Bern und Solothurn ist, wird nirgends er­
fasst. Die Arbeitsvertrage seien Sache der, 
Gemeinden, heisst es im Solothurner 
Voll<Sschulamt. Für Amtschef Andreas 
Walter ist allerdings klar: Der Lohn ist 
nur ein Falctor, der die Attralctivitât eines 
Lehrerjobs auszeichnet. «Bei grôsseren 
Differenzen kann das Salar aber durch­
aus eine Rolle spielen», erga.nzt er. lm 
Übrigen sieht sich der Kanton Solothurn 

Grosse Rat im Herbst 2013 beschlossen 
hat. Demnach sollen sich Berner Leh­
rer bald auf eine stabilere Lohnent­
wicldung stützen kônnen. Das freut vor 
allem junge Lehrer, die bislang gegen­
über alteren Kollegen schlechtergestellt 
sind. Sie sollen künft:i.g grôssere Lohn­
erhôhungen erhalten ais Lehrer mit 18 
oder mehr Berufsjahren. In jedem Fall 
sei noch ein wenig Geduld gefragt, sagt 
Erziehungsdirelctor Pulver: «Es wird ei­
nige Jahre in Anspruch nehmen, bis 
der Rückstand aufgeholt ist.» 
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JKantonsrat Die Bildungs- und 
Kulturkommission will mcht 
an der E:inführung des Lehr-
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verzichten. ErsJ: vor zwei Monaten lehnte 
das Parlament mit 50:42 Stimmen einen 
Auftrag der Fralction CVP/EVP/GLP/BDP 
ab, der der Regierung die Kompetenz zur 

·"Rlnfilhn1nrr rlac T .o.hr-nlo::J,nc "'l'IT.OfTn.a.'h�.o.V"'' 

rungsrat den neuen Lehrplan ab 
2017/2018 einführen; den definitiven 
Entscheid will er 2015 fallen. Der Aar­
gau will den Lehrplan 21 erst aufs Schul-
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Auch diese Initiative richtet s:ich unter an­
derem gegen den Lehrplan 21. 

Keine Mehrheit fand in der Bikuko 
auch ein Auftrag von Roberto Conti 
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Gewerkschaft VPOD 

Franzi Burkhalter: 
neue Co-Prasiden1 

Franzi Burkhalter-Rohner ist di1 
Co-Prasidentin der Gewerkschafl 
Selction Solothurn. Sie ist an der ; 
ordentlichen Generalversammlu 
20. August gewahlt worden. Der 
rend(;! Prâsident der Selction, Ro 
ler, · bezeichnete die Biberisterin 
halter ais «Glücksfall für den ' 
Die 46-jâhrige Kantonsrâtin ur 
Fralctionschefin habe in ihrer 
scheri. Tatigkeit bewiesen, dass s 
für die Arbeitnehmenden einsetz 

Die Generalversammlung folgt' 
auch dem Vorschlag des Vorst 
Rolf Hasler und 'Franzi JBurkhaltE 
ner ais Co-Prâsidium zu wahlen, 
Hoffnung der Selction zu 1 

Schwung und einer grôsseren 
schen .Einflussnahme zu verhelfe 

Die Versammlung beschâftigt 
auch mit den Abstimmungen 
28. September. Die Mitglieder sp1 
sich für ein Ja zur Initiative ''Fi 
ôffentliche Krankenkasse» aus. 
sprach sich die. Versammlung füi 
zum Gesetz über elie Pensior 
Kanton Solothurn aus. Keine S1 
nahm die Versammlung dageg< 
Variantenabstimmung. (MGTl 

Homderbanlk 

Alkoholisierter R<: 
flüchtete vor Po lb 

Die Kantonspolizei SolothUrn b 
Donnerstagabend bei Holderbanl 
Mann vorlaufig festgenommen, d< 
zuvor bei einer Polizeikontrolle g< 
tet war. Der Mann fiel der Poliz 
ais er gegen 19.45 Uhr mit 80 lœ 
nerorts unterwegs war. Die Poli; 
ihn geblitzt und angehalten. B 
Kontrolle stellte sich heraus, da 
Italiener allwholisiert war. Nod 
rend der Kontrolle flüchtete der 
unvermittelt mit hoher Geschwin 
in Richtung Balsthal. Er konnte . 
lcurz darauf angehalten werde 
Fahrzeug fanden die Polizisten rn 

Dutzend Gramm Cannabis. Der 
musste zunâchst zur Elut- und l. 
nahme ins Spital und vvurde am 

send vorlâufig festgenommen. (PK� 

RiedhoŒz 

Technischer Defe: 
führte zum Brand 

Der Fahrzeugbrand von Samst< 
gen, 9. August, in der TiefgaragE 
Wohnquartiers in Riedholz ist g 
Der Brand ist auf einen techniscb 
felct im Bereich des Motoreriraœ 
rückzuführen. (PKS) 

Kunst am Bau 

I<eine Deckelung 
der l(unst am Bau 

Die Bildungs- und Kulturlcomm 
lehnt einen Auftrag von Re 
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